
Super, dass sie sich
nochmal die Zeit

nehmen.

Gut gemacht!

Respektvolle Sprache und
Umgangsformen 

im Sportverein
Verhaltensregeln

keine Beleidigungen, Beschimpfungen,
Diskriminierungen
keine unangebrachten Kommentare über
das Aussehen, die Leistung oder Kleidung

Keine Bevorzugungen
und private Geschenke

Verantwortung und Prävention
als gemeinsame Aufgabe

Schutz der Intimsphäre

Transparenz bei
Trainingssituationen

“Sechs-Augen-Prinzip” oder “Prinzip
der offenen Tür” - Zugang und
Einsicht ist jederzeit möglich
Eltern dürfen bei Einzeltrainings
anwesend sein

Einzelne Sportler*innen werden nicht
bevorzugt oder regelmäßig besonders
behandelt
Alle Mitglieder sollen gleichwertige
Aufmerksamkeit und Förderung
erfahren

Betreuer*innen duschen oder
übernachten nicht gemeinsam mit den
Sportler*innen
Umkleide- u. Schlafräume werde nur
nach Anklopfen und Zustimmung
betreten 

Alle Vereinsmitglieder tragen
Verantwortung für ein sicheres Umfeld
Verdachtsmomente oder
Grenzverletzungen werden ernst
genommen und umgehend an die
zuständigen Vertrauenspersonen
gemeldet
Förderung einer offenen Gesprächskultur

Trennung von Vereins- und
Privatleben

Keine Geheimnisse oder
verdeckte Kommunikation

Verantwortungsbewusster
Umgang mit Medien

Körperliche Grenzen
respektieren

körperliche Berührungen nur bei
sportlicher Notwendigkeit oder
methodischer Begründung
Hilfestellungen werden erklärt und nur
unter Zustimmung durchgeführt

Kinder werden nicht in private Räume
von Trainer*innen eingeladen
Übernachtungen im privaten Bereich
sind grundsätzlich untersagt

Zwischen Betreuer*innen und
Sportler*innen werden keine Geheimnisse
geteilt - auch nicht digital
keine privaten Chats außerhalb des
Vereinskontextes
transparente Gruppenkommunikation
Eltern können bei Bedarf einbezogen
werden

Erstellung und Veröffentlichung von
Fotos/Videos nur mit Einverständnis
und Zustimmung der Eltern
Veröffentlichungen in sozialen
Netzwerken oder auf Vereinsseiten
ausschließlich über autorisierte Kanäle
Bildmaterial darf niemals zur
Bloßstellung oder Herabwürdigung
genutzt werden
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